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©  Dargestellt  und  beschrieben  ist  eine  Glühlam- 
penfassung  mit  besonders  schlanker  Bauweise  des 
rückwärtigen  Leiteranschlußblocks.  Dadurch  entste- 
hen  seitliche  Freiräume,  die  beispielsweise  zur  Ver- 
legung  von  Anschlußleitern  innerhalb  eines  schlan- 
ken  Leuchtengehäuses  nutzbar  sind.  Eine  Strahler- 
leuchte  mit  dieser  Lampenfassung  zeichnet  sich 
durch  extrem  kleine  Bauweise  aus.  Die  Oberflächen 
eines  topfartigen  Gehäuses  bzw.  Leuchtenkörpers 
und  eines  Abschnitts  der  Lampenfassung  können 
nahtlos  aneinander  anschließen.  Die  Lampenfassung 
wird  selbst  zum  formbestimmenden  Bestandteil  der 
Leuchte. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Glühlam- 
penfassung,  im  wesentlichen  bestehend  aus  einem 
einstückigen,  als  Kunststoffspritzgießteil  ausgebil- 
deten  Fassungskörper  mit  darin  angeordneten,  vor- 
zugsweise  schraubenlosen  Leiteranschlußklemmen 
und  Lampenkontaktzungen,  wobei  im  Fassungskör- 
per  ein  Innengewinde  zur  Schraubhalterung  einer 
Lampe  ausgebildet  ist,  das  lampenseitige  Ende  des 
Fassungskörpers  im  Anschluß  an  einen  Fassungs- 
körperabschnitt  mit  im  wesentlichen  kreiszylindri- 
schem  Umfang  einen,  ggf.  mit  Gewinde  versehe- 
nen  Bund  zum  Anschluß  eines  Reflektors  oder 
Lampenschirms  aufweist  und  die  Leiteranschluß- 
klemmen  zentral  im  von  der  Lampe  wegweisenden 
Fassungsendbereich  angeordnet  sind. 

Die  Erfindung  geht  damit  von  einer  Glühlam- 
penfassung  aus,  wie  sie  beispielsweise  in  der  DE 
33  29  475  C1  beschrieben  ist.  Die  bekannte  Fas- 
sung  hat  sich  außerordentlich  bewährt,  vor  allem 
auch,  weil  es  mit  ihr  vor  zehn  Jahren  gelungen  war, 
den  Werkstoffbedarf  für  den  Fassungskörper  ge- 
genüber  vorbekannten  Fassungen  nennenswert  zu 
reduzieren. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Glühlampenfassung  der  vorausge- 
setzten  Art  anzugeben,  deren  Fassungskörper 
noch  weniger  Kunststoffmaterial  erfordert  und  die 
so  geschickt  gestaltet  ist,  daß  sie  einen  neuartigen 
Verwendungszweck  im  Zusammenhang  mit  einer 
Strahlerleuchte  möglich  macht. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  im  wesentli- 
chen  und  in  erster  Linie  dadurch,  daß  die  Leiteran- 
schlußklemmen  und  Lampenkontaktzungen  in  ei- 
nem  schmalrechteckigen  Aufbaublock  angeordnet 
sind,  dessen  im  Querschnitt  gemessene  Breite  er- 
heblich  kleiner  und  dessen  im  Querschnitt  gemes- 
sene  Länge  zumindest  noch  geringfügig  kleiner  ist 
als  der  Durchmesser  des  zylindrischen  Fassungs- 
körperabschnitts,  an  den  sich  lampenfern  ein  zu 
dem  Aufbaublock  hin  verjüngender  Übergangsab- 
schnitt  anschließt. 

Während  bei  der  vorbekannten  Fassung  sich 
lampenfern  an  den  zylindrischen  Fassungskörper- 
abschnitt  ein  im  wesentlichen  ebenfalls  zylindri- 
scher  weiterer  Abschnitt  bis  zum  Ende  des  Fas- 
sungskörpers  erstreckt,  der  mit  nach  außen  vorste- 
henden  Rippen  und  einem  oberseitigen  Flansch 
versehen  ist,  ist  die  Glühlampenfassung  entspre- 
chend  der  Erfindung  in  diesem  Bereich  erheblich 
schlanker  gestaltet.  Zwar  werden  damit  die  mögli- 
chen  Befestigungsarten  reduziert,  doch  lassen  sich 
neue  Vorteile  realisieren. 

Die  Ausgestaltung  und  Anordnung  des  schma- 
len,  rechteckigen  Aufbaublocks  im  Zusammenhang 
mit  dem  Einzug  vom  zylindrischen  Fassungskör- 
perabschnitt  her  ergibt  im  oberen  Bereich  des  Fas- 
sungskörpers  eine  sehr  schlanke  Bauweise.  Anders 
als  beim  Stand  der  Technik  ist  -  abgesehen  vom 

unteren,  gegebenenfalls  mit  Außengewinde  verse- 
henen  Ringbund  -  der  zylindrische  Fassungskör- 
perabschnitt  derjenige  mit  dem  größten  Umfang 
bzw.  Durchmesser.  Alle  Abschnitte,  die  danach  bis 

5  zum  Ende  des  Fassungskörpers  folgen,  sind  be- 
stenfalls  in  einer  Querrichtung  noch  so  groß,  zum 
Rest  aber  wesentlich  schmaler  bzw.  kleiner  gehal- 
ten.  Dadurch  entstehen  für  den  Einbau  einer  sol- 
chen  Fassung  sehr  vorteilhafte  Freiräume,  z.B.  für 

io  den  Anschluß  der  Leiter. 
Dies  ermöglicht  es,  eine  Glühlampenfassung  in 

einer  neuartigen  Weise  in  eine  Strahlerleuchte  mit 
einem  Leuchtenkörper  derart  einzubeziehen,  daß 
der  Leuchtenkörper  lediglich  aus  einem  topfartigen 

75  Gehäuse  mit  Leitereinführung  besteht,  das  den 
Fassungskörper  nur  teilweise  von  der  Leiteran- 
schlußseite  her  übergreift  und  die  Ansichtsfläche 
der  Leuchte  wenigstens  teilweise  von  Außenflächen 
des  Leuchtenkörpers  und  des  Fassungskörpers 

20  gebildet  ist.  Die  mit  dem  Korpus  herkömmlicher 
Strahlerleuchten  vergleichbare  Anordnung  besteht 
also  zum  einen  aus  dem  topfartigen  Gehäuse  und 
zum  anderen  aus  Teilen  der  Fassung.  Damit  ist 
eine  in  ihren  Dimensionen  äußerst  kompakte  Strah- 

25  lerleuchte  erzielbar.  Als  weiterer  Vorteil  tritt  hinzu, 
daß  der  Werkstoff  aufwand  für  das  topf  artige  Ge- 
häuse  sehr  gering  ist,  weil  es,  anders  als  bei  übli- 
chen  Strahlerleuchten,  die  Fassung  nicht  mehr  voll- 
ständig  umschließt. 

30  In  besonderer  Weise  eignet  sich  für  eine  Strah- 
lerleuchte  eine  Glühlampenfassung,  bei  der  der 
sich  verjüngende  Abschnitt  im  Bereich  einer  durch- 
messerverjüngenden  Absatzstufe  an  den  zylindri- 
schen  Abschnitt  anschließt,  wobei  die  radiale  Er- 

35  Streckung  der  Absatzstufe  etwa  1  mm  betragen 
kann.  Diese  Absatzstufe  des  Fassungskörpers 
dient  zur  Aufnahme  des  umlaufenden  Randes  des 
topfartigen  Gehäuses,  so  daß  das  Gehäuse  und  die 
angrenzende  Lampenfassung  im  wesentlichen  flä- 

40  chenbündig  aneinandergrenzen  bzw.  ineinander 
übergehen.  Bei  einer  derartigen  Strahlerleuchte  ist 
in  besonderer  Weise  die  Fassung  in  das  äußere 
Erscheinungsbild  integriert.  Es  lassen  sich  auch 
beliebige  Farben  bzw.  Farbkontraste  auf  einfache 

45  Weise  durch  Wahl  der  zur  Spritzgießherstellung 
von  Fassung  und  topfartigem  Gehäuse  verwende- 
ten  Kunststoffe  erzeugen. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Wei- 
terbildungen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den 

50  übrigen  Unteransprüchen  sowie  aus  der  nachfol- 
genden  Beschreibung  der  Erfindung  anhand  eines 
in  den  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiels.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Glühlampenfassung  in  Ansicht, 
55  Fig.  2  einen  Teilschnitt  durch  eine  Strahler- 

leuchte  unter  Verwendung  der  Fas- 
sung  nach  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  um  90°  zur  Fig.  2  gedrehte  An- 

2 



3 EP  0  660  462  A1 4 

sicht  auf  eine  Strahlerleuchte,  jedoch 
ohne  den  bei  der  Leuchte  nach  Fig.  2 
angesetzten  Reflektor, 

Fig.  4  eine  perspektivische  Innenansicht  der 
längsgeschnittenen  Strahlerleuchte 
der  Fig.  2  und 

Fig.  5  eine  perspektivische  Außenansicht  der 
Leuchte. 

Die  in  Fig.  1  insgesamt  mit  10  bezeichnete 
Glühlampenfassung  (in  der  Regel  eine  Edison-Fas- 
sung  der  Dimension  E  27)  besteht  im  wesentlichen 
aus  einem  Fassungskörper  11  aus  Isolierstoff,  ins- 
besondere  thermoplastischem  Kunststoff.  Der  Fas- 
sungskörper  11  weist  -  ausgehend  von  der  Lam- 
penseite  -  zunächst  einen  Bund  12  auf,  der  beim 
Ausführungsbeispiel  außen  mit  einem  Schraubge- 
winde  13  versehen  ist.  Daran  schließt  sich  ein 
kreiszylindrischer  Abschnitt  14  mit  glatter  äußerer 
Oberfläche  an,  der  lampenfern  an  einer  schmalen, 
etwa  1  mm  betragenden  Absatzstufe  endet,  an  die 
sich  ein  kegel-  bzw.  konusförmiger  Abschnitt  16 
anschließt. 

Die  nicht  dargestellten  Leiteranschlußklemmen 
und  Lampenkontaktzungen,  die  die  elektrische  Ver- 
bindung  zwischen  den  Netzleitern  27  in  Fig.  2)  und 
der  Lampe  herstellen,  befinden  sich  in  einem  Auf- 
baublock  17,  der  -  wie  deutlich  aus  Fig.  1  ersicht- 
lich  ist  -  einen  schmal-rechteckigen  Querschnitt 
aufweist.  Die  quere  Breite  18  des  Aufbaublocks  17 
ist  erheblich  schmaler  als  der  Durchmesser  des 
zylindrischen  Fassungskörperabschnittes  14  und 
beträgt  etwa  nur  ein  Drittel  dessen.  Die  quere 
Länge  19  des  Aufbaublocks  17  ist  zumindest  noch 
geringfügig  kleiner  als  der  Durchmesser  des  zylin- 
drischen  Abschnittes  14. 

An  den  schmalen  Außenseiten  des  Aufbau- 
blocks  17  sind  Kupplungsmittel  20  für  aufrastbare 
Anschlußstücke  wie  Fassungshalter,  Leuchtenkör- 
per  od.  dgl.  dargestellt.  Die  Ausladung  dieser 
Kupplungsmittel  20  ist  in  Fig.  1  übertrieben  ge- 
zeichnet,  denn  auch  die  Kupplungsmittel  20  sollen 
den  Durchmesser  des  zylindrischen  Abschnittes  14 
des  Fassungskörpers  11  nicht  überragen. 

Der  schmal-rechteckige  Anschlußblock  17,  der 
mit  den  übrigen  Fassungskörperteilen  selbstver- 
ständlich  einstückig-stoffschlüssig  gespritzt  ist,  sitzt 
quermittig  auf  dem  konischen  Übergangsabschnitt 
16,  so  daß  an  den  beiden  Längsseiten  des  Aufbau- 
blocks  17  jeweils  eine  parabelförmige  Übergangs- 
kante  21  entsprechend  der  geometrischen  Durch- 
dringung  der  glatten  Seitenwände  des  Aufbau- 
blocks  17  durch  den  kegelförmigen  Körper  16  hin- 
durch  entsteht. 

Mit  22  sind  jeweils  paarig  angeordnete  Leiter- 
einstecköffnungen  am  lampenfernen  Ende  des 
Fassungskörpers  11  bzw.  des  Aufbaublocks  17  be- 
zeichnet.  Unter  ihnen  befinden  sich  schraubenlose 
Anschlußklemmen  herkömmlicher  Bauart. 

Wie  Fig.  4  veranschaulicht,  ist  im  Innern  des 
Fassungskörpers  11  im  Bereich  des  außen  zylindri- 
schen  Fassungskörperabschnitts  14  ein  Innenge- 
winde  23  der  Größe  E  27  zur  Schraubbefestigung 

5  des  Lampensockels  angeordnet.  Der  konische  Ein- 
zug  16,  mit  einem  Spitzenwinkel  von  etwa  90°, 
entspricht  weitgehend  dem  konischen  Sockelende 
einer  Glühlampe,  d.h.  dem  Verlauf  der  Schrägflä- 
che  zwischen  dem  Gewindeende  und  dem  Mitten- 

io  kontakt.  Damit  nähert  sich  der  Fassungskörper  11 
optimal  der  Lampengeometrie  an. 

Das  Außengewinde  13  am  endseitigen  Ring- 
bund  12  des  Fassungskörpers  11  dient,  wie  die 
Figuren  2  sowie  4  und  5  erkennen  lassen,  zum 

15  Aufschrauben  eines  schalenförmigen  Reflektors  24. 
Das  Außengewinde  13  am  Bund  12  ist  nicht  zwin- 
gend,  weil  man  auch  einen  glatten  Bund  z.B.  zum 
Aufschieben  und  also  zur  klemmschlüssigen  Halte- 
rung  eines  Reflektors  od.dgl.  nutzen  könnte. 

20  Wie  nun  Fig.  2  zeigt,  ergibt  sich  aufgrund  der 
beschriebenen  und  dargestellten  Ausbildung  des 
Fassungskörpers  11  innerhalb  eines  in  Fortsetzung 
des  zylindrischen  Abschnittes  14  von  der  Lampe 
wegweisend  angeordneten  Raums  25  vor  beiden 

25  Längsseiten  des  Aufbaublocks  17  beachtliche  Frei- 
räume  26,  die,  wie  die  linke  Hälfte  der  Fig.  2  zeigt, 
zur  Verlegung  der  Netzleiter  27  genutzt  werden 
können.  Bei  dem  in  Fig.  2  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ist  der  Raum  25  der  Innenraum  eines 

30  topfförmigen  Gehäuses  28  eines  insgesamt  mit  29 
bezeichneten  Leuchtenkörpers.  Er  weist  eine  Lei- 
tereinführung  30  auf,  in  die  entsprechend  der  Dar- 
stellung  in  Fig.  2  ein  Anschlußstück,  z.B.  ein  Po- 
samentrohr  31,  mündet.  Dieses  kann  an  seinem 

35  nicht  dargestellten  Ende  mit  einem  Gelenk,  einer 
Wandhalterung  und/oder  einem  Standfuß  verbun- 
den  sein.  Deutlich  zeigt  Fig.  2  auch,  daß  die  Frei- 
räume  26  es  sogar  gestatten,  das  Posamentrohr  31 
deutlich  ins  Innere  des  vom  topfartigen  Gehäuse 

40  28  umschlossenen  Raumes  eintauchen  zu  lassen, 
z.B.  um  es  hier  mittels  einer  Mutter  im  Innern  des 
Gehäuses  28  zu  befestigen  oder  es  direkt  in  die 
(mit  Innengewinde  versehene)  Öffnung  30  einzu- 
schrauben. 

45  Im  übrigen  ist  die  Anordnung  in  geschickter 
und  optisch  äußerst  ansprechender  Weise  so  ge- 
troffen,  daß  die  radiale  Erstreckung  der  Absatzstufe 
15  (Fig.  1)  im  wesentlichen  der  Wandstärke  des 
topfartigen  Gehäuses  28  entspricht,  so  daß  die 

50  Außenfläche  32  des  topfartigen  Gehäuses  28  und 
die  Außenfläche  33  des  zylindrischen  Fassungskör- 
perabschnitt  14  flächengleich  ineinander  überge- 
hen  bzw.  aneinander  anschließen  können  (siehe 
insbesondere  Fig.  3  und  5). 

55  Dergestalt  ist  die  Glühlampenfassung  15  funk- 
tionaler  und  zugleich  formbestimmender  Bestand- 
teil  der  insgesamt  in  Fig.  2  dargestellten  Strahler- 
leuchte.  Anders  als  beim  einschlägigen  Stand  der 

3 
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Technik  hinsichtlich  der  Gestaltung  von  Strahler- 
leuchten  ist  der  Fassungskörper  10  nicht  vom 
Strahierleuchten-Gehäuse  "verschluckt",  sondern 
ergänzt  dieses  erst  zur  vollständigen  leuchte.  Hier- 
aus  resultieren  erhebliche  Vorteile.  Zum  einen 
kann,  wie  aus  den  Zeichnungen  deutlich  ersichtlich, 
das  topfartige  Gehäuse  28  sowohl  in  Längsrichtung 
als  auch  im  Umfang  bzw.  im  Durchmesser  sehr 
klein  und  damit  werkstoffsparend  ausgeführt  wer- 
den,  zum  anderen  wird  insgesamt  eine  extrem 
kompakte  Strahlerleuchte  möglich.  Der  maßgebli- 
che  Durchmesser  der  Strahlerleuchte  wird  nicht 
mehr  vom  Leuchtenkörper,  sondern  vom  Durch- 
messer  des  Fassungskörperabschnitts  14  der 
Glühlampenfassung  10  bestimmt,  und  die  gesamte 
Leuchte  ist  lediglich  um  wenige,  für  die  Führung 
der  Anschlußleiter  27  erforderliche  Millimeter  län- 
ger  als  die  Glühlampenfassung  10  selbst.  Mit  ande- 
ren  Worten:  Die  Glühlampenfassung  10  wurde  der- 
art  geschickt  konzipiert,  daß  sie,  mit  einem  topfarti- 
gen  Gehäuse  28  mit  Leitereinführung  30  kombi- 
niert,  unmittelbar  eine  Strahlerleuchte  ausbilden 
kann. 

Selbstverständlich  sollen  das  topfartige  Gehäu- 
se  28  und  die  Glühlampenfassung  10  fest,  wenn- 
gleich  ggf.  wiederlösbar,  miteinander  verbunden 
sein.  Insbesondere  soll  eine  drehfeste  Verbindung 
zwischen  ihnen  vorgesehen  sein,  allein  schon,  um 
das  Ein-  und  Ausschrauben  der  Lampe  problemlos 
zu  gewährleisten,  ohne  daß  sich  die  Leiter  27  ver- 
drillen. 

Abweichend  vom  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiel  kann  man  selbstverständlich  das  topfartige 
Gehäuse  28  weiter  und  länger  gestalten,  so  daß 
sein  unterer  Rand  statt  auf  der  Absatzstufe  15  auf 
der  unteren,  zum  Bund  12  führenden  Absatzstufe 
34  aufsteht,  doch  würde  man  hier  einen  Teil  der  in 
der  Kompaktheit  der  Anordnung  zu  sehenden  Vor- 
teile  verschenken.  Auch  würde  man  durch  das 
Übergreifen  des  topfartigen  Gehäuses  über  den 
zylindrischen  Fassungskörperabschnitt  14  die  Wär- 
meabfuhr  in  diesem  Bereich  behindern. 

Zur  Rastverbindung  des  topfartigen  Gehäuses 
28  kann  dieses  nicht  dargestellte  federnde  Rastele- 
mente  besitzen,  die  mit  den  Kupplungsmitteln  20 
am  Fassungskörpers  11  verrastet  werden  können. 
Diese  Verrastung  kann  in  der  Formgebung  so  aus- 
geführt  sein,  daß  sie  nicht  nur  in  Axialrichtung 
wirkt,  sondern  auch  sicher  verhindert,  daß  die  mit- 
einander  gekuppelten  Teile  gegeneinander  verdreht 
werden  können. 

Selbstverständlich  müssen  die  Außenflächen 
32  und  33  des  Leuchtengehäuses  29  und  des 
Fassungskörpers  11  nicht  glatt  sein.  Die  Einfor- 
mung  von  Oberflächenstrukturen  beim  Spritzgießen 
der  Teile  könnte  sogar  besondere  gestalterische 
Akzente  setzten. 

Patentansprüche 

1.  Glühlampenfassung,  im  wesentlichen  beste- 
hend  aus  einem  einstückigen,  als  Kunststoff- 

5  spritzgießteil  ausgebildeten  Fassungskörper 
mit  darin  angeordneten,  vorzugsweise  schrau- 
benlosen  Leiteranschlußklemmen  und  Lampen- 
kontaktzungen,  wobei  im  Fassungskörper  ein 
Innengewinde  zur  Schraubhalterung  einer  Lam- 

io  pe  ausgebildet  ist,  das  lampenseitige  Ende 
des  Fassungskörpers  im  Anschluß  an  einen 
Fassungskörperabschnitt  mit  im  wesentlichen 
kreiszylindrischem  Umfang  einen,  ggf.  mit  Ge- 
winde  versehenen  Bund  zum  Anschluß  eines 

15  Reflektors  oder  Lampenschirms  aufweist  und 
die  Leiteranschlußklemmen  zentral  im  von  der 
Lampe  wegweisenden  Fassungsendbereich 
angeordnet  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Leiteranschlußklemmen  und  Lampenkon- 

20  taktzungen  in  einem  schmal-rechteckigen  Auf- 
baublock  (17)  angeordnet  sind,  dessen  im 
Querschnitt  gemessene  Breite  (18)  erheblich 
kleiner  und  dessen  im  Querschnitt  gemessene 
Länge  (19)  zumindest  noch  geringfügig  kleiner 

25  ist  als  der  Durchmesser  des  zylindrischen  Fas- 
sungskörperabschnitts  (14),  an  den  sich  lam- 
penfern  ein  zu  dem  Aufbaublock  (17)  hin  ver- 
jüngender  Übergangsabschnitt  (16)  anschließt. 

30  2.  Glühlampenfassung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  sich  verjüngende 
Übergangsabschnitt  (16)  im  Bereich  einer 
durchmesserverjüngenden  Absatzstufe  (15)  an 
den  zylindrischen  Abschnitt  (14)  anschließt  und 

35  die  radiale  Erstreckung  der  Absatzstufe  etwa  1 
mm  beträgt. 

3.  Glühlampenfassung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  sich  verjün- 

40  gende  Übergangsabschnitt  (16)  als  Kegel- 
stumpf  mit  etwa  90°  Spitzenwinkel  ausgebildet 
ist. 

4.  Glühlampenfassung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  daß  der  Aufbaublock  (17)  mit 

seinen  Schmalseiten  bis  in  die  Nähe  des  lam- 
penfernen  Endes  des  zylindrischen  Abschnitts 
(14)  reicht  und  seine  Längsseiten  entlang  para- 
belförmiger  Durchdringungslinien  (21)  in  den 

50  konischen  Übergangsabschnitt  (14)  übergehen. 

5.  Glühlampenfassung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Aufbaublock  (17)  mit,  insbesondere  an  seinen 

55  schmalen  Außenseiten  angeordneten  Kupp- 
lungsmitteln  (20)  für  aufrastbare  Anschlußstük- 
ke  wie  Fassungshalter,  Leuchtenkörper  (29) 
od.dgl.  versehen  ist. 

4 
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6.  Strahlerleuchte  mit  einem  Leuchtenkörper  und 
einer  Glühlampenfassung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Leuchtenkörper  (29)  lediglich  aus  einem 
topfartigen  Gehäuse  (28)  mit  Leitereinführung  5 
(30)  besteht,  das  den  Fassungskörper  (11)  nur 
teilweise  von  der  Leiteranschlußseite  her  über- 
greift  und  die  Ansichtsfläche  der  Leuchte  je 
wenigstens  teilweise  von  Außenflächen  des 
Leuchtenkörpers  (29)  und  des  Fassungskör-  10 
pers  (11)  gebildet  ist. 

7.  Strahlerleuchte  nach  Anspruch  6  mit  einer 
Glühlampenfassung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Absatzstufe  (15)  des  75 
Fassungskörpers  (11)  zur  Aufnahme  des  um- 
laufenden  Randes  des  topfartigen  Gehäuse 
(28)  ausgebildet  ist  derart,  daß  das  Gehäuse 
(28)  und  die  angrenzende  Lampenfassung  (10) 
im  wesentlichen  flächenbündig  ineinander  20 
übergehen. 

8.  Strahlerleuchte  nach  Anspruch  6  oder  7  mit 
einer  Glühlampenfassung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  topfartige  25 
Gehäuse  (28)  mit  federnden  Rastorganen  zur 
ggf.  wiederlösbaren  Steckverbindung  mit  den 
Kupplungsmitteln  (20)  des  fassungsseitigen 
Aufbaublocks  (17)  versehen  sind. 

30 
9.  Strahlerleuchte  nach  einem  der  Ansprüche  5 

bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  topfar- 
tige  Gehäuse  (28)  und  der  Fassungskörper 
(11)  drehfest  miteinander  verbindbar  sind. 

5 
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